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Der So zi al staat - Wie der ho lung 1

Wer ar beits los ge wor den ist, er hält Ar beits lo sen geld. Das Ar beits lo sen geld wird
in der Regel für ein Jahr ge zahlt.
Wenn man da nach immer noch keine neue Ar beit ge fun den hat, er hält man Bür -
ger geld.
 
Bür ger geld be kom men alle Men schen, die be dürf tig sind und kein ei ge nes aus -
rei chen des Ein kom men haben.
 
Beim Bür ger geld über nimmt der Staat aus Steu er mit teln die Kos ten für die Kran -
ken ver si che rung, die Miete und die Heiz kos ten. Wei ter hin zahlt er dem Be -
dürf ti gen 563 € für den wei te ren Le bens un ter halt.
 
Men schen, die Bür ger geld er hal ten müs sen zum ut ba re Ar bei ten an neh men.
Hier zu ge hö ren auch Diens te für die Ge mein schaft, z.B. Stra ßen säu bern oder
in ge mein nüt zi gen Ein rich tun gen ar bei ten.
 
 
So zi al be deu tet, dass man nicht nur an sich, son dern auch an an de re denkt.
Die Rei chen hel fen den Armen, die Ge sun den den Kran ken und die Jun gen
den Alten.
Arme Men schen wer den im Kran ken haus ge nau so be han delt wie rei che
Men schen.
 
Wenn man in Not gerät braucht man die Hilfe von Freun den oder Ver wand ten.
Man che Men schen haben keine Freun de und Ver wand te und sind auf staat li che
Hilfe an ge wie sen. Der Staat un ter stützt dann Men schen, die Hilfe brau chen
oder in Not ge ra ten sind.
 
Einen sol chen Staat nennt man So zi al staat.
 
Der Staat sorgt für so zia le Ge rech tig keit und die so zia le Ab si che rung sei ner
Mit glie der. Das er reicht er durch das Prin zip der So li da ri tät.
 
So li da ri tät be deu tet, dass die Men schen eine Ge mein schaft bil den und sich
ge gen sei tig hel fen.
Das ge schieht zum Bei spiel da durch, dass die Rei chen mehr Steu ern ent rich -
ten und hö he re Bei trä ge zu den So zi al ver si che run gen ein zah len.
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Arme Men schen zah len we ni ger Steu ern und So zi al ver si che rungs bei trä ge,
er hal ten aber die glei chen Leis tun gen, zum Bei spiel im Kran ken haus.
 
Der größ te Teil der Steu ern wird in Deutsch land für so zia le Auf ga ben aus -
ge ge ben.
 
Es gibt viele Län der, die keine So zi al staa ten sind. In die sen Län dern ist die Fa mi -
lie sehr wich tig. Die Fa mi li en mit glie der hel fen sich ge gen sei tig, wenn sie in
Not ge ra ten sind.
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